Presseinformation zu den 21. Aschaffenburger Bachtagen

Bachtage auf neuen Wegen

Zum 21.Mal veranstaltet die Bachgesellschaft Aschaffenburg e.V. in Aschaffenburg und der Region Bachtage. In der Zeit vom 25.07. - 03.08.2008 finden in dieser Reihe fünf Konzerte, eine szenische Lesung, zwei musikalische Gottesdienste, eine Morgenmusik, eine Vortragsveranstaltung und zwei Aufführungen von "The Fairy Queen",  einer Semiopera nach William Shakespeares "Sommernachtstraum" mit der Musik von Henry Purcell statt. Diese Aufführung gehört zur Reihe der Alzenauer Burgfestspiele. Ausführende sind neben der Schauspielabteilung der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt der Süddeutsche Kammerchor und das Main-Barockorchester unter Leitung von Gerhard Jenemann.

Ein Tatort-Kommissar in der Rolle des 62-jährigen Johann Sebastian Bach - so könnte man die Komödie ankündigen, die im Rahmen der Bachtage am Dienstag, 29.07.08 um 20 Uhr im Hofgarten zur Aufführung gelangt. Peter Sodann, bekannt als Tatort-Kommissar Bruno Ehrlicher und ehemaliger Intendant des Neuen Theaters Halle schlüpft in die Rolle des Thomaskantors und begegnet in dem fiktiven Bühnenstück "Mögliche Begegnungen der Herren Bach und Händel im Jahr 1747" dem Weltmann Georg Friedrich Händel, gespielt von Hilmar Eichhorn. Die Komödie von Paul Barz geht den Fragen nach, was sich die beiden großen Komponisten, deren Leben viele Parallelen aufweist, zu sagen gehabt hätten, wie sie sich zueinander verhalten hätten und ob sie im Leben Freunde oder Feinde gewesen wären.

Tatsächlichen biographischen Spuren Bachs folgt am Mittwoch, 30.07.08 um 20 Uhr im Marienstift der Musikwissenschaftler und Mitarbeiter des Bach-Archivs Leipzig Dr. Andreas Glöckner in seinem Vortrag "Die Schule brauche einen Cantorem und keinen Kapellmeister...". Er thematisiert, wie Johann Sebastian Bach in seiner Eigenschaft als Thomaskantor vom Rat der Stadt Leipzig gerügt und auf seine eigentlichen Aufgaben hingewiesen wurde. Dienstlicher Auftrag und künstlerische Neigung: Immer wieder machte Bach dieser Konflikt zu schaffen.

Überhaupt spiegeln sich unterschiedliche Auftraggeber und damit verbundene Verschiedenartigkeit in Form und Inhalt der musikalischen Aussage im Thema der diesjährigen Bachtage wider: Johann Sebastian Bach - Kantor und Kapellmeister.

Die Ratswahlkantate "Wir danken dir Gott, wir danken dir", die am Sonntag, 27.07.08 um 10 Uhr in der Christuskirche unsere Bachtage mit einem Gottesdienst eröffnet, steht beispielhaft für Bachs wesentliche Schaffensperiode als Thomaskantor in Leipzig. Getreu dem Motto BAKAZUMI (Bachkantate zum Mitsingen), sind interessierte Sängerinnen und Sänger herzlich eingeladen, mitzuwirken. Die musikalische Leitung des Kantatengottesdienstes obliegt KMD Christoph Emanuel Seitz.

Mit Chor- und Kammermusik von Bach, Rheinberger und Poulenc konzertiert am Donnerstag, 31.07.08 um 20 Uhr in der Stiftsbasilika der Süddeutsche Kammerchor mit hochkarätigen Instrumentalsolisten unter der Leitung von Gerhard Jenemann.

Repräsentativ für Bachs Schaffensperiode in seiner Zeit als Hofkapellmeister in Köthen, sind die Brandenburgischen Konzerte. Das Main-Barockorchester Frankfurt führt am Freitag, 01.08.08 um 20 Uhr in der Muttergottespfarrkirche die Brandenburgischen Konzerte Nr. 2, Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5 auf. Unter der Leitung seines Konzertmeisters Martin Jopp hat sich das auf die Interpretation von Barockmusik spezialisierte Kammerorchester aus Frankfurt durch eine rege Konzerttätigkeit sein heutiges Ansehen erspielt. Regelmäßige Zusammenarbeit mit renommierten Solisten, die Teilnahme an internationalen Festivals, zahlreiche Aufnahmen für CD und Rundfunk sowie eigene Konzertreihen kennzeichnen die erfolgreiche Arbeit des Orchesters

Auch in diesem Jahr machen wieder in der Konzertreihe "BEFLÜGELT" junge Solistinnen und Solisten auf sich aufmerksam. Am Samstag, 02.08.08 um 11.15 Uhr in der Christuskirche interpretieren Nachwuchspianisten Klaviermusik von Bach.

Drei Kammerkonzerte runden das vielseitige Programm der 21. Aschaffenburger Bachtage ab.

Der Soloflötist des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks  Henrik Wiese (Querflöte) und die amerikanische Cembalistin Mary Farbood (Cembalo) eröffnen die Reihe der Kammerkonzerte am Sonntag, 27.07.08 um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Großostheim mit dem Kammerkonzert I mit zwei Sonaten für Flöte und Cembalo, einer Suite für Flöte solo und Bachs Italienischem Konzert für Cembalo solo.

Denjenigen, die neben dem musikalischen auch den kulinarischen Genuss suchen, ist das Kammerkonzert II am Samstag, 02.08.08 um 20 Uhr im Stiftskreuzgang zu empfehlen. Neben der Sopranistin Ruth Liebscher und dem St. Petersburger Originalklangensemble "Musica Petropolitana" treten an dem Abend die "Chuchi Pompejanum Aschaffenburg" in Aktion, die die Konzertgäste in der Pause mit raffinierten Kanapees und erlesenen Weinen verwöhnen werden. Auf dem Programm stehen Werke von Bach, Frescobaldi, Vivaldi und Scarlatti.

Ruth Liebscher ist außerdem am Sonntag, 03.08.08 um 10 Uhr in der Fürstlichen Abteikirche Amorbach in einem Musikalischen Gottesdienst mit Werken von Mozart und Händel zu hören. Begleitet wird sie von Annette und Norbert Schupp (Violionen), Andreas Lippert (Violoncello) und Christoph Emanuel Seitz (Orgel).

Kammerkonzert III bildet am Sonntag, 03.08.08 um 20 Uhr in der Wallfahrtskirche Schmerlenbach den Abschluss der Bachtage. Rüdiger Lotter (Violine) und Olga Watts (Cembalo) konzertieren mit Bachschen Violinsonaten aus seiner Dresdner Zeit um 1725 und Werken von Georg Pisendel und Francesco Maria Veracini. Das Duo ist in Deutschland und Europa aufgrund seiner lebendigen Interpretationen, seiner mitreißenden Virtuosität sowie seinen unkonventionellen Programmkonzeptionen Gast bei zahlreichen wichtigen Veranstaltern und Festivals.

Karten zu den Konzerten der Bachtage sind erhältlich an der Theaterkasse, Schlossgasse 8, 63739 Aschaffenburg, Tel.06021-27078 oder über www.bachtage.eu.

Geschäftsstelle der Bachgesellschaft

Dalbergstraße 9

63739 Aschaffenburg

06021-330423

mail@bachtage.eu
www.bachtage.eu
